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Rudolf Suter

Die Sanierung des St. Alban-Tals 
im Rückblick

Vorbemerkung

Der vorliegende Beitrag stützt sich zur Haupt­
sache auf den von der Christoph Merian Stif­
tung (CMS) Anfang September 1988 herausge­
gebenen Bericht*. Dieser wurde den Behörde­
mitgliedern und der Presse überreicht. Danach, 
am 24. September 1988, war die Öffentlichkeit 
zur Besichtigung des Quartiers eingeladen, zur 
<Dalbeloch-Visite>, die auf grosses Interesse 
stossen sollte.
Die Partien über die ältere Geschichte des St. Al- 
ban-Tals und die Vorgeschichte seiner Sanierung 
halten wir eher kurz, weil darüber schon häufig 
und zum Teil ausführlich geschrieben wurde, 
u.a. in den Basler Stadtbüchern 1975 bis 1985.

Zur älteren Geschichte des St. Alban-Tals

Das St. Alban-Tal liegt vor dem Ostabhang des 
Münsterhügels auf ebenem Schwemmland der 
Birs. Im Jahre 1083 gründete dort der Basler Bi­
schof Burkhard von Fenis ein dem Märtyrer Al­
banus, Christus und der Muttergottes geweihtes 
Kloster und unterstellte es 1095 der Kluniazen­
serregel.
Beim Erdbeben von 1356 wurden die meisten 
Gebäulichkeiten zerstört. Die Stadt half beim 
Wiederaufbau und bezog das Klosterareal in die 
nach Osten erweiterte Stadtbefestigung ein. Mit 
und nach der Klostergründung Hessen sich im 
St. Alban-Tal Handwerker, Dienstleute und

Alfred Müller/Rudolf Suter, Sanierung St. Alban-Tal 
1975-1987, Schlussbericht. Basel 1988.

Händler nieder. Das Bedürfnis nach einer mög­
lichst ungestörten Versorgung des von der Stadt 
selbst weitgehend unabhängigen Klosters und 
die Absicht, das bis zur Birs reichende Kloster­
territorium planmässig zu kolonisieren, veran- 
lasste das Priorat in der Mitte des 12. Jahr­
hunderts, mit einem Kanal Wasser aus einem 
westlichen Seitenarm der Birs ins St. Alban-Tal 
zu leiten. Beim Eintritt ins Gewerbeareal teilte 
sich der <Teich> von Anbeginn in einen oberen 
und einen unteren Arm.
Mit dem Teichwasser wurden Mühlen, Stamp­
fen und Hammerwerke, alle generell als <Müh- 
len> bezeichnet, betrieben, die das Kloster den 
Gewerbetreibenden in Pacht überliess. Diese 
schlossen sich zu einer Lehensgemeinschaft zu­
sammen, bewirtschafteten auch das ihnen vom 
Kloster überlassene Land und besorgten seit 
1336 den Unterhalt des ganzen Kanals von der 
Birs bis zum Rhein. Ihre Teichgenossenschaft 
existiert noch heute, unter dem Namen (Korpo­
ration für die Nutzung des St. Alban-Teichs>. 
Bereits 1284 gab es im Klosterbezirk zwölf was­
sergetriebene Werke, je sechs an jedem Teich­
arm und zu je drei Paaren hintereinander ange­
ordnet. Die Funktionen der einzelnen Werke 
wechselten oft; ausserdem hatten einzelne von 
ihnen nicht bloss ein, sondern zwei oder drei un- 
terschlächtige Wasserräder - im Jahre 1823 wa­
ren es beispielsweise ihrer 33. - Der Teich diente 
bis 1820 auch der Flösserei.
Mitte des 15. Jahrhunderts hielt die Papierfabri­
kation, die ja Wasser und Wasserkraft in gros-
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sem Ausmass erheischte, Einzug. Sie hatte in 
Basel Fuss gefasst während des grossen Kirchen­
konzils (1431-1448), das stets eine grosse Menge 
Papier brauchte. - Der erste Fabrikant war 
Heinrich Halbysen (um 1390-1451); ihm folgten 
die Familien Gallician, Dürring, später Heusler, 
Oser und Thurneysen und zuletzt Stoecklin, mit 
der die Papierherstellung im St. Alban-Tal nach 
einem halben Jahrtausend 1954 aufhörte.
Im 18. und im 19. Jahrhundert wurden im 
St. Alban-Tal auch Seidenbandfabrikation und 
Indiennefärberei betrieben, was den Übergang 
vom Gewerbe zur Industrie bedeutete und zahl­
reiche Um-, An- und Neubauten nötig machte.

Zerfall des Quartiers und Sanierungsabsichten
Mit dem Aufkommen der Elektrizität waren die 
Betriebe nicht mehr standortgebunden und 
suchten wegen des stets wachsenden Raumbe­
darfs anderswo Unterkunft. Damit begannen 
die bauliche Vernachlässigung und der allmäh­
liche Zerfall des Quartiers, auch wenn da und 
dort noch neue Bauten errichtet, alte umgebaut 
und die Wasserläufe zum Teil für die (freilich 
nicht sehr ergiebige) Gewinnung von elektri­
schem Strom benützt wurden.
Bemühungen, aus heimatschützerischen Grün­
den die historische Substanz und die so schön 
ablesbare geschichtliche Kontinuität im <Dalbe- 
loch>zu retten, setzten verhältnismässig spät ein 
und zeitigten nur spärliche Erfolge. Immerhin 
wurden 1937 der Letziturm von 1676 und ein 
kleines Stück Stadtmauer vom Staat restauriert. 
Im übrigen wurde eher an grosse Neuüberbau­
ungen gedacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg er­
warb die Einwohnergemeinde der Stadt Basel 
nach und nach eine grössere Anzahl von Liegen­
schaften, in der Absicht, wertvolle Baudenkmä­
ler wieder instandzusetzen sowie neuen Wohn- 
und Gewerberaum zu schaffen.
Endlich schrieb das Baudepartement 1962/63 
einen Wettbewerb für eine generelle Planung

aus, die sowohl Nutzung von Altbauten als auch 
Errichtung von Neubauten umfassen sollte. Mit 
dem ersten Preis wurde 1964 das Projekt von 
Ernst Egeler ausgezeichnet, auf dessen Grund­
lage dann 1968 ein Überbauungsplan mit neuen 
Bau- und Strassenlinien samt speziellen Bau­
vorschriften in Kraft gesetzt wurde. - Wegen der 
allgemeinen, starken Baukonjunktur unterblieb 
indes vorerst eine Detailplanung. Einzig die 
Häuser St. Alban-Rheinweg 76 und 80 wurden 
1974 gemäss den neuen Bauvorschriften von 
der National-Versicherungs-Gesellschaft durch 
Neubauten ersetzt. Bereits damals aber erwies 
sich der <Egeler-Plan> als fragwürdig, haftete 
ihm doch, nach den gewandelten Auffassungen, 
zuviel <Heimatstilhaftes> an und sollte doch 
wohl allzuviel wertvolle alte Bausubstanz geop­
fert werden. Inzwischen war zudem die Notwen­
digkeit erkannt worden, nicht nur einzelne Häu­
ser, sondern überdies ganze Ensembles zu schüt­
zen, wie dies z.B. Denkmalpfleger Fritz Lauber 
stets wieder mit Nachdruck forderte.

St. Alban-Tal 37, Gallicianmühle, Nordfassade, vor der 
Renovation 1978. V

24



Neue Impulse durch die Christoph Merian 
Stiftung
Da die Verwahrlosung unaufhaltsam weiter um 
sich griff, begann sich die Christoph Merian 
Stiftung (CMS) auf Initiative ihres Direktors, 
Dr. Hans Meier, um das Quartier zu kümmern. 
Auslösende Faktoren waren hierbei das von 
der Stiftung Basler Papiermühle an die CMS 
herangetragene Ersuchen, die Gallicianmiihle 
zu einem Papiermuseum auszubauen, und die 
Notwendigkeit, für die obdachlos gewordene 
Jugendherberge ein neues Domizil zu schaf­
fen. - 1974 ermächtigte der Regierungsrat die 
CMS dazu, im gesamten St. Alban-Tal «auf 
eigene Kosten und Gefahr zu planen und Reali­
sierungsvorschläge zu unterbreiten».
Die nun folgende Zeit diente der intensiven Vor­
bereitung des Unternehmens, des wohl grössten 
in der bisherigen Geschichte der CMS: Der Lie­
genschaftsbesitz der Einwohnergemeinde im 
St. Alban-Tal wurde durch das Hochbauamt in­
ventarisiert; das Geographische Institut der 
Universität erstellte eine humangeographische 
Aufnahme; Ursula Reinhardt verfasste einen 
Kunstführer; Baurechte als Rechts- und Eigen­
tumsgrundlage wurden zwischen der Einwoh­
nergemeinde als Baurechtsgeberin und der 
CMS als Baurechtsnehmerin abgeschlossen; die 
nach der noch gültigen Planung von 1968 zum 
Abbruch bestimmten Bauten wurden gründlich 
auf ihren Zustand und ihre Wiederverwendbar­
keit untersucht; Raumprogramme für neue 
Nutzungen wurden mit dem Altbaubestand ver­
glichen bzw. in Übereinstimmung gebracht usw.

Planung und Procedere

Nachdem 1975 die Baurechtsverträge über 1,379 
Hektaren und die Sanierungsziele der CMS 
durch den Grossen Rat gemäss Ratschlag 
Nr. 7184 und durch den Weitern Bürgerrat (jetzt 
Bürgergemeinderat) gutgeheissen worden wa­

ren, konnte die eigentliche Planung in Angriff 
genommen werden. Der Planungsbeginn fiel 
zeitlich ungefähr zusammen mit dem Euro­
päischen Jahr für Denkmalpflege und Heimat­
schutz 1975>. Dieses fand in Basel seinen Höhe­
punkt mit dem ersten, glanzvollen <Dalbeloch- 
fescht>.
Die ganze Planung zeichnete sich von Anfang 
an durch grosse Flexibilität aus; so wurde nie ein 
Gesamtprojekt erstellt, an dem dann starr hätte 
festgehalten werden müssen. Die Grösse und die 
Ungewöhnlichkeit der Quartiersanierung ver­
langten ein unkonventionelles Vorgehen. Die 
mit der kurz zuvor begonnenen Revision des 
Basler Zonenplanes im Jahr 1977 erfolgte Ein­
weisung des Quartiers in die Planungs- und spä­
ter in die Stadt- und Dorfbild-Schutzzone, die 
Inkraftsetzung eines neuen Denkmalschutzge­
setzes 1980 sowie ein generelles Umdenken Hes­
sen ohnehin die Ziele des noch gültigen Planes 
von 1968 sukzessive hinfällig werden. Wenn 
jetzt z.B. für einen Altbau, der nach dem Plan 
von 1968 zum Abbruch bestimmt war, eine sinn­
volle Nutzung gefunden wurde, so konnte er ste­
hen bleiben. Oder wenn die speziellen Bauvor­
schriften für sämtliche Neubauten Satteldächer 
vorsahen, so wurden nun auch Flachdächer 
möglich. Flexibilität zeigte sich ferner darin, 
dass einzelne fertig ausgearbeitete Projekte, 
wenn sie nicht befriedigten, fallengelassen wur­
den, oder darin, dass die CMS stets das Ge­
spräch mit der nun viel stärker als früher interes­
sierten Öffentlichkeit suchte, etwa über die Ver­
einigung <Pro Dalbeloch> oder über die eigens 
zusammengerufene <Dalbelochrunde>.
Eine wichtige Voraussetzung für das Gelingen 
des Ganzen war der inzwischen allgemein stark 
gewachsene Respekt vor der historischen Sub­
stanz; die durch das Nebeneinander von Archi­
tektur aus mehreren Jahrhunderten ablesbare 
historische Kontinuität musste in jedem Fall 
sichtbar bleiben, durfte und sollte aber durch-
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�.�+�5 ���������, ����� �������� ���� ��+�!��� ������ J
������ �E�����& ��0U1A�01=�#����� ������ ����� 3��J
���� ���� ���.�����)�� ���� ���! �@����� ���� �
��� ���� ����5� �@�) ��N ������������ ���� �)�� ���� �
"�#������#���� ������ ���� ���! ���� �2����)����� �
�������.����� ������.#���)� ����'�5� �E�����& �A�
%������ ���� ���� ���� ���) �"���������������� ���� �
���E�������)����� ���5������ �@����� ������!�� �
��.� ���! ����� �8���������� �6���#��, ���5+���.� �
��� �-��������������� ���� �#��  �����) �(.����&

;������� �8	����� ��8	.�H�#��2�����3�� �KL 

(� ���� ������� ���� ���������� �R������������������ �
75�� �3��5������ �E���� ��0U8TU;���� ������� �2��� J
��! �75�) �2������� ��������K ���� ���� �(��.���A �
�������� ����.�� ����� �4�����)��� �E������ ��!�� J
����, ������ ����E������ ���� ���������.�� E������A

� ������)���� �)�� ���������, �(���.�� ���� �:���E���, ��011&



��� �-�������& �%���������� �-+������� �M*��5��-+� J
�����)��������K ���)'.������ ��0U0���� ���� ��)�
������.# ���! ���� �2���)�������)��� ��) �7%����A �
��.�G, ���� �2������� �������� �!+��O,;���������� �
6���#�� �5� ���E�����& ��� ���� ���)�� ��) �*��5���� �
I��� ��#� ���� ����5��� �3������.��!�, ���� ��)�
��&�(����A?�� �������'���� ���� ���� ����Q��P������ �
��� ���� ����� �*����� �-��������+)����, �E'����� �
��� ����E�������)����� �3���������+)���� �
������& �A�D����A, ����A ���� ������� �B������.���� �
������ ���) �2���E����.��!���������, ������ ��)�
5E����� �B������.���� ���� ��� ���� ������� �%�.� J
���.������ ��������)� ��U����5�))��E����� J
��� �����������.��� ����&

�����) �!+��2����E����#����, �(���.�� ���� �:������, �
�011&��

A�$��* ���� �;����3��	$���$	 �
�8	.�H�#��2�����3�� �MN���� �OL 

%�� ������) �!+��2����E����#���� �������#� �
����� ����������� � ��)'� ���) ����������.��� �2�� J
!�� �2����  � �4��5� ��� �-��)�, ���� ���� ������ �-� J
��� �E�.����� �-���'��� ������� �)������� �@���� J
��))���� �����E���� �+��������� �E�����, �!���� ��� J
������� �"'�)� �5�� ����!+���� ���+����, ���� �
��) �(������ ���� �-����� ��'5������ ���*� ��� J
.��� ���� ������ �@�����, ���� �!+����� �����.����� �
����� �5E�.#)'������ �-��� ����E������� ������� �
��� ���� �5�� ����!+���� �5� ��������& �%��� ���� �� J
.����� ��.���#����������� �E���� ��0U; ������ J
5��.����, ���.���) �"��)A ���� ���������!����� �
����#�'�� �E����� �E����& �%���3������.��!��� �
��&�(����A"����E�� �;1 ���� �<=������� ���.� ����
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� ���������������, �(���.�� ���� �������, ��011&
�������� ���E����� ���� �E����� ���� ���� ���� ���� �
���E�������)����� ��) ������������.��� �-�� J
��.�� �+���������&
(� ���� ������� ���� ���&�(����A"����E�� �;1 ������ �
!�+��� ��) ����#��� ?��.��!�� ���� ��+����E��#� �� J
�������, ����, ���.� ������� �D)������, ��10=���� �
��� �(�.����#��� ������� ����.��� ���� ������� �
6������ !+����� �4� ���!����# �����.#��� ����.� ���� �
������� �2��'���, ���� ������ �����.# ��������.���� �
-��E��#, ������5� �E����& �%����� �6����#���'���, �
��� ��10U���.� ���� �)������� ������������.� ��� J
#�))�� ������, �#����� �!+����� �IE�.#� ���� ��� J
���)� ����E����� ���� ���)�� ��������� �E�����& �
�� ������ ���� ���� �������� �?��� ���� ������)� �
�����, ���! ���) ���.���� �?��.��!�� �����, ������ �
����� �5E�� ��+���� ���������������, ���� ������ ���� �
������� ��.��� ��) ��0&������������ ��������.��� �
E����, ���� �������� ���� ��118���� �@���)+��� ������� �
��� ���� �2��'��� ��))�� ���.� ��N��������& �%������
)����� ���� ����������� ����.� ������ �:����� �)�� �
��Q������ �2����!�'.�� ������5�� E�����&
%���)�� ���) ������)���� ���������� �(�.����# J
��� �@�������� ���� ����!��� ������ ��Q���� �)������ J
��!� ���� �(�!����, �(��A���� �:����� ����������� �
5� ������������ ���� �5���) ����) �:����� ����� �3QJ
���� �5� �!�����, ���� �)�������� �6��)��� ��.�� �
)�� ���� ��������.� ���E�.������ ���������.��� �
D)������ ����������& �%��������� �2��������� �
����� ����� '������� ��� ���.���� ��.�&
%���-����������, ���� ��) �6�+�*��� ��0U1������ J
��� �������, �#�)�� ����� ��0U0�5�) �(��.�����& �
%���!�����.�� ����E������ ���!����� ��) �0&�6������ �
�01=&�A�%���-��#�����, �5�� �6��� ���.�� ����.� �
��� ��.���#��� ���� �6�)���� ���.��� �����������, �
�������� ������ �<���������� �6���#��&

P��������#���� ��8	.�H�#��2,�������� �QL 

%�������� ���� ��0&������������� �������� ����� J
������ �"��� �6����# �E�� ���� �(�!��� ��� �5�� �(�! J
���)� ������ ������ ��������������� ������))�& �
9) ��� ��)��� ��0UU�E���� �����������$ �%���-+� J
�����)����� ���� �-����.������)���� �E��� ��� J

����+)���� ���� �2��'����, ���5���� ���� �����) �
���A"���������������� ������ �?��� ���� �-��#� J
���� ���� �!�������� ���� �-��������P� ��� ����E����� J
��)����� ���5���� ���� �M��Q������K �"��� ���� �-�� J
#�����P �4������ ���� �-��������� ������� ���� ���� �
��� ���� �-�������'������&
%�� ���� ���� �(�.����#��� �3QE�g �%Q������������ J
�� �4��*�#� �E���� ��0U1���) �2������ �"�� ���� �
��) �-+������� ������������� ���� �������� ������ J
�����&�() ��;&�( ��� ��01=�#����� ���� ����� ��� J
������������, ���� ����� ���� ��.�Q����� ���� �3�� J
���, �!������.� ���Q!!��� �E�����& �A���������) ����� �
�� ���������) ���� �4��������������, ����� ���� �6� J
���#��� ���� ���) ��0&������������ ��������� ���� �
����� �����������, �5�����)'���� �:��5��� �5��� J
!+��� �E����&
%���D)���#����� ������!�� ���.� ���! ����� S,;���� J
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������ �6���#��P �5E�� �%������ ����!����� ���! ���� �
���E�������)�����, ���� �%������ ���! ���� �-+���� J
��)�����& �%���@����� �!+����� �9��������������� �
M�������� ���E&K�E����� ���) ������� �!+�������� J
��������� �-���� �+�����))��&

;��������*���� ��8	.�H�#��2I�� @K 

%���2����.���)+��� ���� ���� ����.��.����.� ���� �
#������������.� �E���������� �����A ���� �2�E��J
��#�) ��N ���� ����5�� ���&�(����A?���& ���� ������ �
#��� ����������� ��� ����.�������& �%�� �)�������, ��� J
)������ �-��#Q� �� ����� �5�� ���� ���.�� ���! �
��� ��;&������������ �5��+.#&�%���2����.���)+� J
�� �+������!��� ���! ����5�������� ������ ���� �(����� �
����� ������ �4� ���)+���& ���� �E�� ���)��.� ����� J
��5��  �'���������� �5�� �(�!���)� ���� ������)� �
!+��4� ���, ��.���!� ���� �%��.# ���� �5�� ������.� J
���� ������ �E����� �!��#������������ �4� ���)+� J
�� ������� �����&
%������ �+������) ���� �3������.��!� ��0U; ��)�
-����.�� ���� ������ ���� ����.� ���� ���.�����)�, �
)�� �(�.����#� �@����:������)�� ���� �-��!+����, �
!+����� ����A���� �IE�.#�����))��� ������.����& �
%���-���������� ��������� ��) �6�+�*��� ��0U1P�
�) ���))�� ��01=�#����� �)��� ���� 4� ���!����#� J
���� ��������� �E�����& �() ��0&��� ��)��� ��01=�
E���� ���� ������) ���Q!!���&
%���-��A ���� ������.������#����� ������!�� ���.� �
��! ���� �S,U���������� �6���#��, �E���� ���� �
��� ����� ����.� ���� ����A"���������������� ���� �
���E�������)����� ���� �#��  ���� �I������ �
���.� ����� �-��������������� �����.#��E�����&

8	������*����� �8	.�H�#��2I�� �@M 

%����������!)+���, ���� ��+���� ��� ������ ���� �
2����.���)+���, �E�� ���) ��O&���� ������ ����� ���� �
�;&������������� �@���A,�����.� ���� ��0O;MWK�4� J
 ���)+���& ��0S; ������ �%��#)���.���5 ���������, �
������� ���� ��0<8�������'���� �������&
%�� �I��� ���� ���������!���� �E��, ���� ����� ��� J
�.������������ �E��������5��������, ���)�� �E� J
�������� ������ ���� ���������� ���.�� ��+���� ����

� �2����.���)+���, �(���.�� ���� ��+�E���, ��011&

������'���� ���.����� ������& �%�� �9����� �!�����.��
E���� ������ �:��5����� ����� ����$ �%�� ������ J
�.���� ������ ���� �I������5�) �����.������� �4� J
 ���)����) ���� ���� �7��!C �4� ���)+���KP ��� �
��� ������� �2��.������ ������� ����������, ��� J
��� �I��������� �����4� ���)+��� �5�� �-���������� �
��� �-�������A ���� �D���������#����� �5�!�������& �
%���4�'�� ���������� ���� ���.�����)�, ���� ���� �
-��!+����� ��������� ���.� ����� �(�.����#� �@����
:������)��& �%���-���������� ��������� �����
�01=���� ��01O&�A�%�� �����)�� ���������!��� �#� J
������ !���� O,1����������� 6���#��&

H	��������$' �D���$	�		2 ���� �D������$ �
�8	.�H�#��2�����3��� O?���� �OR 

9) �2�������5 �5�) �-�������� ��� ���� ��0<1�
����� ���� ���������� ������������E��� �� �����A
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������� ��'���� ���� ���) ��0&������������ �����
(�!��� ���� �4������ ��� �!���&�:�&�<O������ �E�� �5� J
��� �����A ���� ����#������������� �E���� ������ J
��.� ������� ���� ������ ���+����.� �+�������& �
:�&�<S,���� ����#��������'��� ���� ���� ��11=�� �
������, �������� ���.� ������5��.����� 5��� (�!��� J
)� ���� �5��� �@+��������������&
-���� �-���������� �E����� ��01OT18������ ���� �
3������ ���� �(�.����#� �4���� �-��.#����� ������ J
�����, �)�� �����) �@�������!E��� ���� �#��  �
�,1 ���������� �6���#��, ����������� ���� ���� �����
��� �����) �3�����E����A ���� �-��!���� ���� �
����� �#������ �#��������� ����������� ���E�� �
����) �5�������� �%������� ���� �6���5 ��.���!��A �
�+��A���!����&

D���2 ���� �H	��������$ ��8	.�H�#��2,�������� �O 

%�� ����.��������, ���.� ��+��.�� ����� �E���� �
�1SO���� ������� ���#�� �������� ��&V&���� ����� J
5�����'��� �����.����& �%������ �+������) ��� �
��� ���� ����E�������)����� ��) �-����.�� ���� �
����!������ ���� �(�.����#��� �3����5 ������� �)�� �
��) �D)���&
�� ��)!���� ���� ���� ���� �����5�� ���������� �@��J
��� �)�� ��.�Q��) �?�������EQ���, ������ �?��5A�
��� �2�)�����#���� ��) �������.���� ���E�� �A�)�� �
��.����� ����������) �2��'�# �A����� �������� ��) �
������ ����.# ���� ���� �(������ ��) �%�.����.����& �
%����018��� ����� ���� ���.� ������.�������� �
D)���� #������ ���� �U;=�===�6���#�� ����� E���� �
��) �(�����#���� ���� ���) �3�����E����A ���� �
-��!���� ���� ���� ���������, �)�� �(�����)� �
����� �#������ �#��������� �����������&

����*���� ��8	.�H�#��2I�� �RQ 

%���"�.�)+��� �E�� ��� �!�+������ �I����� ����� J
!���� �@���)+���, ������� ����� ����� ��SS1������ �
������.� ��������� ���� �� '��� ���.���� �2����A�
.��� ���� �4� ��������������P ����� �������� �2������ �
��)� ���� ����.��� �9��������������� ����� �E�����J
���� ���! ������ �D)��� ��� ���� �5E����� ��'�!�� ���� �
�U&������������� �5��+.#&�A�%�� ����� �%��#)��A

� �"�.�)+���, �:���E���!������, ��011&
Sa

E��� ���� ������� ���.��!������� ����� ������� �-�� J
�������.���� ���� ���� ���+����.�� ���������� �
������!, �)�� ������ �4������ ��01O���� �(�.����#��� �
�+���� �g �������� �����!����� �E�����& ��01; �E�� �
��� �2��'��� �E����� �������������5� ���� ������ �
��� �5�� ���� ���.�� �����5E�.#��&
%���@����� ���� �!��� �O���������� �6���#�� �E�� J
��� ����.� ���� �(�����#���� ���� ���� �3��� J
��E����A ���� �-��!���� ���� ����, ���� ����A �
"���������������� ���� ����E�������)����� ���� �
���� �#�������� ����������� �����������&

A��$	��#����		�� �8	.�H�#��2I�� �R@ 

-�� ���) ��� ���� �"�.�)+��� ��) ��+��� ������ ��1=U�
���������� �6�+��� �������� ��� ���.� ��) ���� �E����
'������ �-����� �9�����������'���& ������ ����� J
��������.��.����.�� �-�������� ���.��!������� ����
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���������& ����� ���������� ����� �:��5��� �!��� ��� �
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�������, �!�����.� ��� ��������, ���� ������ �:��5�� J
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?�.������� �!+����� �2�E+�5A,����!A ���� �6����.� J
��.#��������)�� �"���.�A������� ������ ���� ���� J
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����� ������, �(��A���� �:����� ��� ���!�������� �
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���� �%��# ���� ������������������� -����&

;�	�������� �%�����!	���!�������	����
�0<S
7������A4���G �5��� ��������� ���� ���&�(����A?���& �

�0U�
��� ����������� ���.�, ���� ���������� �5� �+������ J
)��&

�0US
"������������ ���)'.������ ��� �5��� 4������&

�0U;
(��.����� ���� ����E������� �-����.��������'��& �
���� '��.��� ����� �!+��%��#)�� !���� ���� ���� J
)���.���5P ������� �%������.�!��.��&
4�'�� ���� ���.�����)�� �!+��?��, �2����.���A ���� �
�������!)+��� ������� ����&

�0U<
����� �4����������  �$ �4������������� �+��� �����
���5� �2�����&

�0UU
IE���� �4����������  �$ �4������ ���� ����5����� J
���&
"����������� ���� ���&�(����A?��� ������.�������&

�0U0
����� ����  �� ��� �?��.����������&
��� ���E���� ���� �2������� ��������&
-�� ���� ������)� �!+��2����E����#���� ������� J
���&

�01=
�����) �!+��2����E����#���� �E��� ������E����&�
2����.���)+��� ���� �4� ���)����) ������E����&�
����)���� ���� �A������ ����� ������������& �
��Q!!����� ��� ���������������&

�.��!!������������ ��) ���&�(����A"����E�� �E��� �
�����������&

�01�
2������.#��A9�������������� ������.�������& �
����������� �74�� �%������.�G �����+����&

�01O
�������!)+��� ���� �E����� ���!������&

�018
�'���� ���&�(����A"����E�� �<O���� �<S���������� J
���5�&
D)��� �����5�����'��� ���&�(����A@��.����� �<�
�����.�������&
IE����� �%������.�!��.�� ��� �)�)����) �@������ J
��+����� ��=18&

�01S
IE���� ����  � ���� �?��.���������� ������.�������&

�01;
"������������ ���� �"�.�)+��� ������.�������& �
�+���������+��� ������������&
@� !���� ���� ���� ����������&

�01<
@� !��� �B�� ���� ����������&
3��5� ���5 ���� �!�������������&

�01U
(�������E������� ��)������&
2�E�������� �������&

�011
7%������.�A������G& �%�� ����� �4���5 �������� ��)�
2������� �������� ���� ���) ������) �!+��2���� J
E����#����� ���'�� ������� �:�)��$ �@������ ���5&

8<


